








Wir fordern die Bundesregierung auf, sich in den Verhandlungen  
dafür einzusetzen, Verluste und Schäden im neuen Fahrplan für 
Klimafinanzierung (Baku-to-Belém-Roadmap) mit einem konkreten 
Finanzierungsziel zu verankern. Im Vorstand des Fonds für Verluste  
und Schäden sollte sie konkrete Vorschläge zur Erschließung innova-
tiver Finanzierungsquellen nach dem Verursacherprinzip ein brin
gen, etwa in Form von Steuern und Abgaben.

Wir fordern die Bundesregierung auf, Investitionen in Waldschutz, 
Aufforstung und Wiederaufforstung nicht anstelle von, sondern  
zusätzlich zu Emissionsreduktionsmaßnahmen vorzunehmen  
und sich dafür einzusetzen, dass Klimaschutzprojekte unter Artikel 6 
keine negativen Auswirkungen – beispielsweise auf die lokale Nahrungs
mittelproduktion – haben.

Wir fordern die Bundesregierung auf, sich für eine Stärkung der  
zivilgesellschaftlichen Stimmen bei den Klimaverhandlungen  
einzusetzen. Die Bundesregierung sollte sich dafür stark machen,  
besonders benachteiligte und unterrepräsentierte Akteur*innen besser 
einzubeziehen. Die Mitglieder der deutschen Delegation sollten in  
allen Verhandlungssträngen den Schutz der Menschenrechte und 
Gender gerechtigkeit einfordern.
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